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M. Rousseau, Beiercdotfi und FASPO-Präsident Bemd Reichstein

Im Rahmen der Präisentation der 'Sponsor Visions 2008' veran-
staltete der Fachverband ftir Sponsoring (FASPO) wieder ein
Sponsoring-Symposium. In diesem Jahr gab Christoph Neu-
haus, Gesamtprojektkoordination öffentliche Hand UEFA EU-
RO 2008 {Bundesamt ftir Sport (BASPO), Scltweiz) mit Fach-
kenntnis und einem Schuss Sehstironie einen Uberbtck tiber die
Planungen zur Fußball-EM in der Schweiz. Es folgte Annema'
rie Meyervon der Großbank [JBS, die tiber das PublicViewing-
Konzept des Nationalen EM-Fördeters berichtete. Insgesamt
sind l6 'UBS fuenen' außerhalb der so genannten Host Cities ge-
plant. UBS habe zwu keineVergangenheit im Fußball, aber eine
im Bereich Großevents, so Annemarie Meyer. Sie wies darauf-
hin, dass sich auch deutsche Firmen noch in das Projekt einklin-
ken können, um sich an den verschiedenenVeranstaltungsorten
zu präsentieren.

Im Ansctrluss wwde der Blick der Teilnehmer auf ein weiteres
Großevent in diesem Jatr gelenku An der Podiumsdiskussion
'Olympische Spiele 2008' nahmen Axel Achten (Deutsche
Sportrnarketing GmbH), Irene Thomas (Finanzguppe Deut-
scher Spukassen- und Giroverband) rurd Michael Ashelm,
('FAZ' Sporhessort) sowie als Moderator Dr. Dieter Mussler
(Musler & Felten) teil. Eswurde nicht nur über den Nutzen der
Olympia-Werte ftir die eigene Image-Pflege gesprochen, sondem
auch {iber die Auswirkungenvon Doping und Menschenrechts-
verletzungen auf die Spiele. In diesem Zusarnmenhang wurde
auf dieVerantwortung der Sponsorenverwiesen, die ebenfalls ih-
ren Beiüag zur Doping-Bekäimpfung leisten sollten.
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Im Anschluss an das Synposiumverktindete der FASPO die Auf-
nahmevon Prof. Manuela Rousseau in die 'Hall of Fame des
Sponsoring'. Die Leiterin Corporate Social Responsibility det Bei-
ersdorf AG ist die erste Frau, der diese Ehre zuteilwird. Bis dato
gehörten nur mändiche Sponsoring-Protagonisten wie z.B.
Franz Beckenbauer, Günter Mast oder Horst Dassler dazu.

Besonders die Vielfalt der Aktivitäten. mit denen Manuela
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Rousseau neue Impulse im Kultursponsoring setzt, beeindru-
ckte die Jury: Neben ihrer Tätigkeit bei Beiersdorf ist sie Mitglied
im Kulturausschuss der Handelskammer Hamburg und imVor-
stand des fubeitskeises Kultursponsoring des BDI. Seit 1992
lehrt sie als Professorin filr Fundtaising und PR am Hamburger
Institutfür Kultur und Medienmanagement. In ihrer Laudatio er-
klärt Hamburgs Kultursenatorin Prof. Dr. Karin von Weld<:
,,lmmer braucht es Persönlichkeiten, die iiberzeu$ sind, dass
Kultur wichtig für ein Unternehmen ist und die Position, die
Kompetenz und die Leidenschaft haben, dieser Bedeutung nach
Innen und Außen eine gewichtige Stimme zuverschaffen."

IntGnatlonrlGl srunsofing lwrnl
Im Anschluss an die Ehrungvon Manuela Rousseauverlieh der
FASPO den 15. Internationalen Sponsoring Award. Im Bereich
Sport siegte T-Systems. Die Geschätftskundentochter der Deut-
schenTelekomwurde ftir ihr Engagement beim südaftikanischen
America's Cup-Team Shosholoza mit einem Awud belohnt- ein
Teil ihrer DreiSäulen-Strategie im Segelsport. Jeweils eine Aus-
zeichnung erhielten dieWestlB und die Agentur Felten & Com-
pagnie für das 'WestLB Eishockey Sponsorship' sowie Colgate
Palmolive und ActAgency ftir den'Gard KitesurfWorld Cup'.

Im Bereich Public Sponsoring räumte BASF mit seiner Agen-
trir Mussler & Felten ab. Der Preiswurde filr das Projekt'You
are the Champions'verliehen, das ehrenamtliche Heifer im Brei-
tensporl im Rahmen eines Großevents feierte.

Die Kategorie Mediensponsoring gng in diesem Jahr leer aus.
Aber immerhin konnte Audi als Hauptsponsor des Portals My-
golf.de (Deutsche Golf Online GmbH) eine Auszeichnung auf-
gund dieses,,zeitgemäßen Mediensponsorings" entgegenneh-
men.

Der Hamburger Sportverein (HSV) und das Untemehmen
Phonak bekamen jeweils einen Award in der Kategorie 'lnno-

vative Konzepte' übereicht. Die HSV-lnitiative'Hamburger
Weg' überzeugte die Jury als ,,gelungenet Brückenschlag ari-
schen Sport und einem sozialem Thema, sowie als Beispiel für
gutes Standornnarketing". Das globale Projekt'Hear the World'
von Phonak mit so beri.ihmten Testimonials wie Pläcido Domin-
go zeiS., dass der Hörsim ein kostbues Gut ist das mbedingt ge-
schütztwerden muss. Es fördert aber nicht nur das Bewusstsein
für die Themen Hören, sondem kläirt auch tiber die sozialen und
emotionalen Konsequenzen eines Hörverlustes auJ.

Ebenfalls zwei Awudswurden in der Kategorie Kultursponso-
ring vergeben. Hier bekamen BMW, die Bayerische Staatso-
per und die Agentur actori einen Awud ftir das Projekt 'Oper

ftir alle' ribeneicht. Neben dem beispielhaften Veranstaltunp-
konzept hob die Jury auch das hochprofessionelle Sponsoring-
modell der Bayerischen Staatsoper hervor. Über die zweite ISA-
Trophäe freuten sich Reemtsma und seine Agentur Scholz &
Friends. Mit dem Proiekt'Cabinet-Preis' fördert der Zigaretten-
hersteller die Leipziger Lachmese e.V. und die ostdeußche
Kleinkunst - und das bereits seit 1995. Zur Abrundung derVer-
leihung erhielten die Gäiste gleich im Anschluss eine Kostprobe
aus dem Programm. (ytl)
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